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Anfang bis Mitte der 70er Jahre erfolgt© die diplomatische 
Anerkennung der DDR durch die meisten imperialistischen 
Staaten* Hierbei spielt auoh die Batwicklung des Europäischen 
Vertragswerte sowie der beginnende KSSE-Prozoß eine ent
scheiden© Rolle*

Im Untersuchungabereieh wurde feetgestellt, daß verschiedene 
staatliche Stellen der BRD und Berlin (West) die Duldung und 
Förderung der gegen die DDR agierenden kriminellen Menschen- 
händlerbanden verlagern mußten, wegen des internationalen 
Druckes, dem sie aufgesetzt waren, falls eiagegaagen© vertrag
lich© Verpflichtungen aus dem Transitabköiamen durch sie un
terlaufen wurden*
Politische Offensimaßnahmen der DDR gegenüber der BRD swan
gen di© BRD-Soite, die Unterstützung einiger krimineller Mea- 
schonhändlerbanden ©isasusteilen, teilweise sogar rechtliche 
Schritte gegen dies© einsuleiten*
Dies© Periode etwa Mitte der 70er Jahre möcht© der Verfassor 
als ,,übergangspha3©,, besoichnen*
In der sogenannten tibergaagaphas© wurden verstärkt vor Ab
schluß der Ermä-ttlungen di© Bedingungen teilweis© aufgehoben* 
Die Teilnahme eines Angehörigen des Untersuohungsorgan blieb 
bestehen, wenn einige Bedingungen aufrecht erhalten wurden# 
Wenn dies© Bedi^ngungen vom Verteidiger oder vom Beschuldig
ten nicht genauesten© eingehalten wurden, war es möglich, 
zuerst eine Verwöhnung, dann eim  Beleimung und wenn dies 
ebenfalls nicht fruchtete, die Beendigung des Rechisaawalts- 
spreohei’s herbeisuführen und anschließend den Staatsanwalt 
su informieren# Im Untersuchuaggberoich kam es in keinem Fall 
suni Abbruch des Sprechers*
Durch die Linie Untersuchung wurde folg©zeitlieh die Fest
stellung getroffen, daß Sicherheit©politische Belange der 
Vorgangsbearbeitung durch eine frühe Einbeziehung der Ver
teidiger nicht oder nur selten berührt wurden* Brfahrimgea 
dahingehend konnten im Untersuehungsbereich durch die hohe 
Zahl der Gruppenvorgänge gemacht werden# Dabei stellte man


